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^ Fürstliche neue Verordnungen .

rr* Deneral . Dekret an sämtliche Sürstl . lvber - und

ist Aemrer Baden - Durlachiscken Anrheils , ddo .

Larlsruhe , Lonstlio nulico den s ^ren Seprem -

^ der 1793 . 6JVCT . 8271 .

>Z. Die bessere Einziehung der Zunftkaxcn betreffend .

täj ist zwar ohne diß schon der Ordnung grmäS ,

daß kein Meister eher angenommen und eingeschrieben

liß auch kein Lehrjung aufgedingt und losgesprochen wer.

>k » den sokl , als blS er sämtliche Gebären , auch die be.

SZ » treffende Taxen für das Waisenhaus erlegt habe^ Da

aber dirst Ordnung , bisher von mehreren Stellen

Kl* , nicht beobachtet worben , und dadurch die dem Wan

) Z . | senhaus gehörige Taxen von mchrrrn Jahren her «och
! ausstehen, und »ach einem langen Zcilverlauf deren

2 Einzug » ichc nur beschwerlicher gemacht wird, sondern
auch das Waisenhaus selbst bei seinen vielen Ausgg .

hte den leicht um cmra beträchtlichen Thril seiner Rcve -

tr . nüen kommen kann. So wirb andurch verordnet , und
iu- dem Obcramt ( Amt) befohlen, die ZunftmeiZer ernst.

lich anzuweiKn , bei angenommen werdenden Meistern
eit, und Lehriungcn keinen dit !«r mehr ein . auch leztere

eher nicht ansjuschreiden , bis die geordnete Taxen ,
>3. i Wann sülche nicht nach vorhängigem Supphciren von

hier aus nachgelassen worden , erlegt sein werden , wi-

re, drigenfaus denen Zunftmeistern solche jedesmal zur
Eelbstzahlung heimgewicien werden sollen , damit

kst. in Zukunft bas Waisenhaus seine desfall« zu beziehen
habende Taxen in Zetten erhalten möge. So wird

che weiters verordnet , daß die Zunftmeister , die ln der

Zvnfilade
'oder bei ihnen selbst „vch liegende Gebürcn ,

mit welche dem Waisenhaus gehören, jedesmal vor Ge-
kr. vrqi jedes Jahrs , auf Abschlag an die betreffende

Wattenhaus . Partikular .' Verrechnungen , es mag nun
8" >» diesem Jahr die Zunftrcchnung gestellt worden sein

oder nicht, b .wr ablrrftrn , und dieft Abschlagszahlung
rW nebst ver darauf folgende» Saldirung in Rrchnungs .

Ausgab stellen sollen . Damit abex auch die Zunft -

Badischem gnädigstem Privileg !»,

meister wegen dieses geringen Geschäfts stch zu be¬
schweren keine Ursache haben, s« will man erlauben ,
daß solche von denen in der Zwischenzeit, da keine
Rechnung gestellt wird , zur Waisenhaus - Verrechnung
alle Iavr auf Georg « liefernden Taxe» 2 kr . vom
Gulden Einzugs « Gebühr , in den . Fall aber , da diese
wegen der geringen Summe weniger , als eine Tags -
gedühr für einen Zunftmeister betragen würde , die sonst
bei andern Geichäftcu ihm zukommende TagSqebühr
beziehen , und der betreffenden Waisenhaus « Verrech«
nung IN Abzug bringen dörfen. Oecrotum quo fupra .

C'itationes edictalts .
Karlsruhe . Da die unlängst verstorbene Tochter

weyland Pfarrers Johann Andreas Saalmüller zu
Egringeu Johanna Christin « ein unter Pflegschaft
stehendes Vermögen von ohngefehr 120 fl . hmtcrlasscn
hat ; so werben von Fürst !. Consistorii wegen, auf
Ansuchen des Pflegers der SaalmüUcrischen Kinder ,
hie auswärtigen rcchtmäflgen Erden derselben hierdurch
vorgeladen , sich von dato an bis den ziten Januar
nächstfolgenden Jahrs mit hinlänglicher Beglaubigung
zum Erbrecht an den Pfleger , den dahicstgen Rennt «
kammer Registrator Jakob Christoph Göring zu
wenden und ihre Erbsporllvn in Empfang zu nehmen,
mit dem Anhang , daß wann ste sich knS dahin nicht
melden und sich behörig legitimiren , ober aber , wann
über ihr anmasliches Erbrecht zwischen ihnen und ge¬
dachtem Pfleger Widerspruch entstehen solle , coram
judicio competenfe ihre ErbSansprachc in rechtlich r
-̂ Ordnung nicht anbringen werken , der ganze Betrag
alsdann dessen übrige» Saalmüllerischen Curanten
werke zugethcilt werde». Stgnarum Carlsruhe den
lyte » Sept . « 793 .

Hochs. Mavkg . Bad . Rirchenrathö Erpeditio «, .
Vr. Heidingcr Secretarins .

Badenweiler . Zu der Schulden , Liquidation des
Burgers und Schumachers Jacob U )essle»-s zu Ba »
denweiler u» d lewer adgelchiedenen Eheftau , Barba¬
ra einer gebohrnen Branbiin » sollen sich alle dieic»
nige , welche ein Eigenthum oder eine Schuld aus



tot Masse zu fordern habt « , utitet Mitbringung ihrerBeweiß . Urkunden auf Montag den izrcn Nvv . d. I .bei Verlust ihrer Rechte und Fordernagen zu Baden -weiter psr dem ernannten Commissartus einfinden unddem Recht adwarten . Verordnet bet Oberamt zuMüllheim , den 29 . Oct . 179z .
Amt Rehl . Zu der Schulden - Liquidation über

den Attiv - und Passiv - Vermögens - Zustand der Hof .
buchdnicker Müllerifchen Eheleute zu Kehl , da sie
sich ausser Lands zu etabliren gedenken , sollen sich all«
diejenige Kreditoren , sä liguläanäum , welche ein E >-
scnthum oder eine Schuld an dieselben zu fordernhaben könnten , unter Mitbringung ihrer Beweiß - Ur.künden auf den ix>ten Nov . d. I . Dienstags nach 2b .Trinitatis bei Verlust ihrer Rechte und Forderungenund keiner weitern Anhörung , allhiec in dem Amthaußoder nöchigcn Falls in dem Wirrhshauß zum grünen .
Wald inSuntheim , Vormittags einfindcn unddemRechk
abwarten .Vcrordnet bei Amt zuKehlden 10 . Oet . 179z .

Sprendlingen . Wilhelm Ludwig und Christian
Hirschnrann , welche als Mitschuldige der allhicr ohn-
tängst entstandenen Revolution zu rcsped. 2 und 1 jäh¬
riger Zuchthauß - Strafe durch ein Landesherrliches
Rescript vom rten Iu !y dieses Jahrs verurlheilte , vor
Erstehung dieser aber entwichen sind ; sollen längst
binnen 6 Woche« sich an ihrem Besrimmungs . Ort
einfinden ; widrigenfalls solche auf ewig der Fürst !.
Lande verwiesen , ihr Vermögen eonfiscirt , oder nach
Beschaffenheit der Umstände desselben eulsezt und ihre
Nahmen an den Galgen geschlagen werden sollen .

Eden so sollen die gleichen Verbrechens Verdächtige ,vor der Untersuchung aber entwichene Rothgerder
Langen und Georg Ehrenhard den Lite » Dec . d . I .
mc dein Fürst !« Amt Wnuerburg als der gnädigst
ungeordneten Comisiisfion persönlich Red und Antwort
geben , wo nicht , so werden dieselbe für überwiesen
c '. kiärt , ihr allcnfallstgeS Vermögen eonfiscirt und sie
deS Landes verwiesen , auch ihre Nahmen mit Vor¬
behalt der wetterS verdienten Strafe auf den Bctret .
tu " gj , Fall an den Galgen geschlagen werden .
Verordnet bei Fürstlichem Amt Winlerburg , als dcrdiß -
falls gnädigst angrordnetenCvmmi !flon,dtN28 .Oct . l79Z .

Gerichtliche Notifikation .
Mahlbcrg . Da die Schreiner Heinrich Benzische

Edelrurhe von hier von der Hvcdlurstl . Regierung für
wundlod erklärt worden sind , so wird anvurch de«
kannt gemacht , daß sich mit denseiben niemand in ei.
ncn Contrakt , ohne Vorwisscn ihres Pflegers Joseph
Vey , einlassen , noch ihnen bei Verlust der Forderung
etwas leihen soll.VervrdmtbriOvcram : dcn24 -Öct . , 79z .

Sacken so 5 w verlehnen sind .
Licdolsheiin . Bei hiesiger Gemeinde find dis auf

zukünftige Weyhnachien .aoe) fl . Pflegsthaftsgelber gegen

gerichtliche Obligation zu verlehnen und ist sich dieser ,wegen an Herrn Pfarrer Höpfner zu wenden.Larlsruhe . Beim Hvflaquai LUmann , bei derPost , ist rin tapezirteS Zimmer und eine Kammer mitoder ohne Mcudles , gleich zu beziehen.
Larlsruhe . Bet dem Hsffporer Brenner ist einbequemes Logis zu verlehnen und kann sogiqch dezo,gen werden . Auch ist eine Stallung vor 2 Pferd zuverlehnen , kann auch sogleich bezogen werden .Larlsruhe . Beim Friedrich Gesell in der neuenSchwßgaß ,wd 2 Stock mit 4 Zimmer und einenim Eckhaus mit 7 Zimmer , nedst alle» Bequemltchkei.len sogleich , oder auf den 2z . Jan . zu beziehen ; aufBegehren zu 4 Pferd Stallung .
Larlsruhe . In der neuen Spitalgasse neben beut »?Becken Schmidt im Hauö Nro . 41z . find 2 Logisfür icdige Herren täglich zu verlehnen.

Sachen ss zu verkaufen find .
Larlsruhe . In Maklsrs Hofbuch .

Handlung dahier ist neu gcdrukt erschienen ;Die unter tapfrer Feldherren Anfüh .
rung siegende Deutsche von Makiotund daseihst sowohl , als auch nckch Verlangen ,bei allen Lobt . Kaiserlichen Reichs * postämrernund posthaUereien ä 4 kr . zu haben .

Ferner find daselbst folgende neue Calenber für 1794angckommen und zu haben :
Atmanach des Abcis und der Ritterschaft mit 12Kupfer » von Kassner . Lauenburgcr Calcnder mit12 Kupfern von Eodomieeki . Offeudachcr Calendcrmit 12 Kupfer , von Kühner . Frankfueier Calen.der mit 6 Kupfern und 6 Brusidickern von Fried ,

rich Wilhelm , König von Preußen ; Pr,nz von Sach -
sen- K» vurg , Herzog Ferdinand von Braun,chweig ,Dumourter , Kellrrmann und Custincs .
Taschenkalendcr für Pferdeliebhaber , Reuter ,

Pferdezüchler , Pferdeärzle und Borgeftzte großer
Marstalle , von F . M . F

'
. Frclhcrrn von Bouwittg -

hauicu von Wailmercde , mit vleten Kupfern. Gorhaer
Tafchenkallenver mit 12 Kupfern von Codowik, deuifchund französisch. Göttinger Tafchenkallenver mit
Kupfern .

FernerJntcressanteNachrichken von des berichtigten I .p .
lNarats Leben und Tod mit einer kurzen Geschichte jrincr
Mörbcrmn Lharione Lordcy nebst einem ichöneitwohl -
getroffnen Porwait vo» Maral und einer Karclkatur
auf MaratS Triumph »ach seiner Frcnprechung vom
Reoolutionsgericht . 134 Scilcii 10 Oktav , ä 30 kr. Der
Wunsch , dir beide genannte in jedem Betracht ausser¬
ordentliche Personen näher kennen zu lernen , ist zu
allgemein , als daß diese fandcr gedrukle und antge -
schritdene Schnft eine weüere Empfehlung nvihig Hane.
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Personen so ihre Dienste antragen .
Larlsruhe . Eine Person , welche deutsch und gut

französisch spricht und schr schön französisch schreibt,
wünscht sich eine Beschäftigung in dieser Sprache zu
haben , es sei m einer Schreibstube , ober in französi¬
schen Stuuoen zu geben. In Maklore Hofbuch ,

handtmig kann man nähere Nachricht erfahren .
Nackrrchr .

Larl - ruhe . Howica ! - Vorsteher für den Monat
November , ist Herr Hoftach von Libra .

Lar «ruhe . Ein sicherer ChcmicuS oss.-rirt hiedurch
daS sogenannte Prognostkcon , oder Kunst , Wunder
und Wetterglas , welches alle Arte » von Wetter , so .
gar dessen Starke undSchwäch « anzeigt wie auödcm

'
dazu - edrukren Zettel das mchrere zu ersehen ist ,
ü l fl . Zugleich wird er auf Verlangen , einen ganz
klaren Latfiruiß , womit alles , sogar Kupferstiche über»
jogcn werben können , wie auch die Pastel . Malcrey
haltbar zu triiiten , um ein billiges mittyeilen , er Lo.
girt im Rappen , bcy Hr . Doümclsch .

Grünwinkcl . dkach nuvmchro vvüendeter Einrich ,
tung der » eu erablirlen Bierbrauerei und Esslgsicderei
zu Grünwinkel ist hinführo daselbst sowohl Essig und
Branlwcin , als auch einfaches und Lagerbier , von
guter Qualität , um billigen Preis zu haben ; auch
wird man sich mit Liebhabern unter billigen Conditio »
Ncn auf Liefcrungs »Accocbe rinlassen, so wie allda von
Zeit zu Zeit gutes Mastvieh anjutreffen seyn wirb .
Grünwinkel bei Mühldurg den i . Nov . 179z .

Meconomie . vcrrvatrunA allda .
Vermischte Nachrichten .

Der Schuzgeist , eine Morgenländisch , Novell, ,
^veschlus )

Am andern Tag wurde Nouriahad vor den Sultan
geführt . Ohne die Ehrfurcht gegen seinen Herrn zu
veftrzen , flößie ikm doch das Bewußkseyn seiner Schuld «
losigkrit ln diesem Falle und seine Ergebung m den
Stilen des höchsten Wesens , solchen Muth ein , baß
kr furchnoS vor ihm erscheinen könnte. Der Sui »
tan , der f» n Richter seyn sollte , war auch sein An,
klager ; er beschuldigte ihn ernst «ob bitter , daß , r zu»
Zcit der Trauer , unbeachtet des Verbots , Geld aus .
sclpendek habe , seine Unrerlhanen zu verführen . » Was
hast du ,u antworten hieraus ? « Ohne die Augen
aufzulchingen , erwiederte Nourjahad mit Demiith :
» eö ist wahr , daß ich . zur Zen des Verbots Geld
ausgesscudel habe , aber nicht um deine Unlerthanen ,
gngdigflrr Fürst , gegen dich i » empören , sondern ihr
h.lenb . da sic ntchcS sich verdienen konnten , zu crlcich .
tern . Um dieses zu beweisen , will ich gern meinen
K: chaz dir überliefern , der so groß ist , daß ich , wenn
tm das gewollt hätte , dessen du mich dcschulkigest ,
vemeo verlraukksien Jrrund dir halte entttlftu könnt ».«

Auf diese Anzeige wurde sogleich Jemand aögesandt ,
den Schoz zu holen und Nourjobad entfernt . Der
Bote kehrte leer zurük , denn ber Schaz war fort und
Nouriahad erfuhr izk den ganzen Zorn seines Fürsten .
,, Herr , sagte er ihm kaltblütig , ich sah ihh noch
zulezt an dem Tag , da ich ins Gcfängmß geführt wur »
de und seitdem habe ich den Schlüssel zu dem Ort ,
wo ich ihn verwahrte , nie von mir gegeben , doch ,
denn plözlich siel eö ihm ein , daß vielleicht der Schuz¬
geist fernen Rcichthum zurükgrnommen , kan« wahr¬
scheinlich ein Geist , der , wie »ch so oft deinem Vater
Schemzeddin , versichert habt , über mein Leben wacht ,
den Schaz , sein Geschenk , mir genommen haben.
Ich bm unschuldig daran ; freiwillig wollt ' ich ihn dir
geben , «zr bin ich eben so bereit , dir mein Leben dar .
zudletcn . « — ,, Und du fürchlcst den Tod nicht, rief
der Sultan erzürnt ? “ — » Nein , ich sehe ihn an
als das größte Geschenk , das der Allmächtige den
Sterblichen geben kann . «

Hier schlug der Sultan in seine ' Hände , Nourjahad
erwartete die Eclavcn , die ihn zum Tov führen soll«
len , als er aber ausdliklr , sah er neben dem Thron
des SulranS seinen Schuzgeist , wie er »hm schon zwei¬
mal erschienen war . Erstaunt über diese himmlische
Erscheinung , schrckte er zurük , er traute seinen Sm .
ncn nicht , die Sprache vergieng ihm . Aus dieser Be¬
täubung riß ihn rin lautes Gelächter ; der himmlische
Jüngling sprang aus ihn zu , riß den Kranz «b , der
sei» Gesicht beschattete , warf allen übrigen Schmuk
von sich und Nouc/ahad wurde umarmt von seiner
geliebten Mandant , die ihm znsi .stcrie : „ begrüß den
Euttan , deinen Freund . Hier richtete Nouriahad sei.
ne Augen aus den Fürsten und rief voller Bcwunde .
rung aus : „ wüßl ' ich nicht , daß dein Vater , der
große Schemzeddin todl sey , so würde ich behaupten ,du scycst es . “ — „ Und wer bin ich , rief der Vi .
fir , indem er den falschen Barl adwarf ? « — „ Ho»
fern , stotterte Nouriahad , wenn du nicht vor mehr
alS zwanzig Jahren schon gestorben wärest. « —

Jzt stieg der Sultan vom Thron , der Verwirrung
ein Ende zu machen , ergriff Nourjahad bei der Hand ,
zog ihn zu sich auf einen Sovha und erklärte ihm al»
les . — ,» Was dir begegnete , war Täuichung , nur
deine Ausschweifungen , deine groben Vergehungen und
Laster nicht. Dein Schuzgeist war Mandane , die dichliebte und die ich vir nachher gern überließ. Deine
Schätze waren Blendwerk , «achgeahmte Gemmen ,
Evelgrsteinc und Perlen . Dein Schlaf wurde durch
Opium ^bewirkt und währte nicht länger , als die na»
türlichc Würkung einer solchen Gabe Opiums seyn
konnte. Hoftm starb Nicht und deine alte Sklavinnen
waren ehrwürdige gute Dame » meines Hofs , die dein
Glück wollten und davon du eine der vornehmsten so



gröblich mit Uns an k belohnt hast. Wohl dir , baßdein grausames Vorhaben nicht gelang »ad du sie nur
leicht verwundetest. Endlich wollte ich selbst ein Au»
- enzcugc keines Betragens werde« , wellte es selbst ver.
suchen , ob du nicht auf irgend eine An zum Nach ,henken über dich , zur Rückkehr zur Vernunft und
Tugend '

gebracht werden könntest . Ich war CazroMid bin froh , daß mein Geschäft wir gelungen ist .Deine Freude über meinen Tob verzeih' ich dir , ichwill dich vtcht » er Undankbarkeit beschuldigen. Dies
wag mit allen deinen übrigen Irrthümern ewig ver»
gissen sevn .

Du siebst nu» , wie weit ein Mensch sich vergessenkann , wie sehr er sich unter das Vieh erniedrigt , wenn
»r seine Augen und sein Herz den Vorschriften der
Religion und der Siltsamkeit verschließt. Du bist zu-
rükgekchrt , der Sieg ist dein. Nach einer Adwesrn.
heil von vierzehn Monaten , eine längere Zeit hast du
nicht geträumt , kömst du wieder zu uns , ein andrer
«nd wie ich glaube , beßrer Mensch. Lerne denn auch
für die Zukunft , baß Reichthum des Menschen Glück
nicht macht ; daß die alleinige und zügellose Befricdi -
gv 'ig unsrer Leidenschaften nie wahre Zufriedenheit
gewährt ; und daß in dieser Welt , die nur ein kurzer
Aufenthalt für uns feyn soll , ungetrübte Freude nie
zu finden sry , sondern , daß »eben dem guten , auchver vösc Tag feyn muß . « —

D >e Geschichte erzählt noch hierauf , daß Nourjahad
ßch bald nachher mit Mandancn verbunden , nachdem
Sultan , der erste Mann mt Staat geworden und
durch feine Weisyeit und Tugend während eines lan¬
gen und glücklichen Lebens die stärkste Stütze des
Persi 'chen Throns gewesen sey . *—

Gebohrne .
Larlsruhe . Den 23 . Oct . Jeh . Georg Gottlieb ,

Daier : Jvh . Jakrd Kuldc . Bürger und Schumacher .
Meister . Den 24 Elisabeth , Vater : Jeh . Mauk ,
Maurer und Hmterfaß . Den 25 . Louise Katharine ,
Vater : Engelhard Duos , Buchdruker . De » 26 .
Friedrich Leopech , Vater : Herr Friedrich Leopold
Holz , Polizeiralp . Den 27 . Jakob , Valcr : Paul

Hofmann , Zimmergese «. Den 30 , Ich . Mathias ,Vater : Job . Georg Rupvert , Herrschaft !. Garten .Knecht. Den 3. Rov . Ioh . Georg Wilhelm , Vatrr :Ich . Georg Friedrich , Burger und Schr .rldermeister»Den 3. Christian Carl , Vater : Hr . Moriz Wolf ,Burger und Handelsmann . Den 4 . Job . GeorgMagnus , Vater : Wilhelm Hochberger Burger und
Schneidermeister .

Gestorbne .
Larlsruhe . Den 25 . Oct . Zohannr Charlott » ,geb. Lehnmännivn , des Burger und Bekmnrikers ,David Schmelzers Ehefrau , alt : 78 . Jahre . Den26 .Marie Katharine Hvrtclinn , gewesene Dienstmagd ,alt : 73 Jahre , 6 Monate , 19 Tage . Den 27t ?»

Friedr ch Wilhelm , Vater : Carl Christoph Zahn ,Hcrrschafil . Bodenwickscr , alt , 6 Tage . Eod . J »h .Georg Linbemann . Schuster tu klein Carlsruhr , alt :
65 Jahre . Den 30 . Sophie Margarethe , geb . He-
rmgmn , weil : Nikolaus Winzcnburgers , Fürstl . Reit ,
koechks , Wittwe , alt : 71 Jahre , 9 Monate . Den 4.Susanne Barbare , geb . Mcverinn , well. Michael
Schalters , gcwcfnen Adelichm Bedienten Wittwe,alt :60 Jahre , 7 Monate , 2 Tage . Dm 5 . ChristianCarl , Vater : Hr . Moriz Wolf , Burger und Handels «
mann , alt : 2 Tage .

L 0 p u l i r t e.
Larlsruhe . Den 29 . Oct . Herr Johann Christoph

Volz , Fürst !-. Rcnnlkammer . Assessor , und Jungfer
Juliane Füßlin , Herrn Wilhelm Ludwig Füßlins ,
Fürst !. Rcntkammerralhs und Landschretdrrs Jungfer
Tochter .

In der hiesigen refsrmtrten Gemeind « , den zte»
No ». Hr . Peter Wcyrich , reformirter Schuimeißer zu
Kappel , im Oberamt Kirchberg, mir Catharma Doro »
thea , hinlcrlassene ledige Tochter des hiesigen gcweß«
ncn Mößncrs , Johannes Kern .

Promotionen
Le-renlsstmus haben gnädigst geruhet ; dem Medicin»

Cantiidato Herrn Joseph Birnstiel von Rastatt in
Höchstdero Hochfürstl . ^ Landen licantiam practicandi
zu crtheile ».

Warttprnßk vom 4ttn November. » ?9Z
Frachtpreise . CerlSr . Dursach . ^ cki-nschatzung . Carlsrude

> « it<r.
Air Köln.
Nen Korn .
Alte Kernen
Neve Kernen
Weihen.
Haber.

U. jkr.
9 —
8 ' 50

” <45
11,43
it .,0
6I40

ff. skr.
9 j —
8 50

11 45
11 * 4°

11 :40
ÖW?

Weck , oder Searmel
Weiß Drod
- Cito
Schwarz Drob
Dito Grob
Hrc»nvM!!ch Brvd

Pf- Lot .
7
7

kr.
■ 2

6

.
1

j28 5

tvut l~ I-

Durlach.

Pf. Lot. I?r .
— 12 ! 2

1 7 , 6

1 28
,

5

— — _

Fleischscha tzung .

Das Pfund .
Rindfleisch gurrS
Schmalfieisch .
haivmeklleisch .

CarlS- Durioct-uhe. •w
tr . kr.
7 7
6 6
6 6
7 H
7 7
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